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Pressath Neues Fahrzeug kommt bald
Feuerwehr Dießfurt zieht Bilanz – Kommandant kündigt Rückzug an

Dießfurt. (whw) Die Jahres-
hauptversammlung der Feuer-
wehr war in den vergangenen
Jahren immer Garant für positi-
ve Berichte des Vorstands. Kom-
mandant Konrad Helgert musste
diesmal Kritik üben.

Vorsitzender Johann Brüderer erläu-
terte aber zuerst die zahlreichen Ver-
einsaktivitäten. Eine große Lücke hat
Ehrenmitglied Matthias Götz hinter-
lassen. Dem„Holzer-Matthes“, wie er
genannt wurde, musste das letzte
Geleit gegeben werden. Daneben
standen einige Geburtstage an, unter
anderem der 60. von Ehrenkomman-
dant Hans Dietl.

Kein Kappenabend mehr
Mit der Nachtwanderung nach Alten-
dorf begann das Jahresprogramm.
Da der Kappenabend am Faschings-
samstag nicht gut besucht war, wird
er laut Vorstandsbeschluss heuer ent-
fallen. Dagegen lief das Maibaumfest
gut ab. Alle Erwartungen übertraf das
Kirchweih-Gartenfest am 15. August.
Seit April ist die Feuerwehr auch im
Internet präsent. Die Betreuung der
Seiten hat Alexander Lang übernom-
men.

Als Großereignis stufte Brüderer im
Jahr 2008 das Gartenfest am 15. Au-
gust ein. Dann soll das neue Trag-
kraftspritzenfahrzeug gesegnet wer-
den. DerVerein signalisierte der Stadt
Pressath eine Beteiligung an den
Kosten, damit das neue Auto über-
haupt angeschafft werden kann.

Kommandant Konrad Helgert be-
richtete über die 32 Aktiven, davon
vier Frauen, der Wehr. Bei drei
Sturmeinsätzen im Januar sowie bei
einer Straßenreinigung auf der Bun-
desstraße 470 im Februar rückte je-
weils eine komplette Staffel aus. Wei-
tere Kräfte wären am Feuerwehrhaus
bereitgestanden. Die Floriansjünger
bildeten sich in diversen Übungen
fort. So informierte ein Fahrlehrer
über geänderte Straßenverkehrsrege-
lungen. Die Feuerwehr Schwarzen-
bach führte ihr Hochdrucklöschgerät
vor. Und an der Übung im Altenheim
Pressath nahmen die Dießfurter
ebenfalls teil.

Der Kauf eines neuen Einsatzfahr-
zeug wurde bereits im Februar vor-
bereitet, erklärte Helgert. Damals lie-

fen Verhandlungen mit zweitem Bür-
germeister Max Schwärzer. Darauf
folgten diverse Gespräche mit Liefe-
ranten. Bei einer Besichtigung der
Firma Furtner & Ammer in Landau
sahen sich die Feuerwehrleute ver-
schiedene Modelle an. Dabei wurde
klar, dass ein Fahrzeug in der Ge-
wichtsklasse bis 3,5 Tonnen nicht in
Frage kommen wird. Die bisherigen
Führerscheine der Rothelme würden
dafür jedoch nicht mehr ausreichen,
das sei derWehr klar.

Der Aufbau der Firma Ziegler wird
auf ein Fahrgestell des Herstellers
Mercedes montiert. Das fertige Fahr-
zeug soll im Mai ausgeliefert werden.

Danach beginnen intensive Übun-
gen mit den neuen Geräten, kündigte
Helgert an. Zusammen mit dem neu-
en Fahrzeug wurde auch ein Hoch-
druckschaumlöschgerät bestellt, das
bereits ausgeliefert wurde. Die Fi-
nanzierung übernahm der Feuer-
wehrverein.

Geringe Übungsbereitschaft
Von der Übungsbereitschaft der Akti-
ven zeigte sich Kommandant Helgert
enttäuscht. Gäbe es nicht die Jugend,
müssten die Termine oft abgesagt
werden. Viele zeigten kein Interesse
mehr an der Feuerwehr. Helgert
möchte daher bei der nächsten Kom-
mandantenwahl in zwei Jahren an-
deren Interessenten den Vortritt las-
sen. Vielleicht bringe ein neuer Kom-
mandant frischen Wind in die Wehr.
Es gehe nicht an, dass am Tag einer
Übung der Stammtisch oder das
Fußballspiel im Fernsehen wichtiger
seien.

Kassier Hermann Lorenz berichte-
te von einer positiven Finanzlage.
Das Geld könne die Wehr für den
Kauf des Feuerwehrautos gut gebrau-
chen. Bei den anschließenden Eh-
rungen wurden Stefan Römisch und
Georg Brüderer für 25-jährige Treue
zur Wehr ausgezeichnet. Seit 40 Jah-
ren sind Hans Ecker, Georg Ecker, Er-
hard Keck sowie Werner Gebhardt
dabei.

Treue Mitglieder zeichnete die Feuerwehr Dießfurt aus (von links sitzend):
Werner Gebhardt, Georg Eckert, Hans Eckert und Erhard Keck. Kreisbrand-
meister Jürgen Haider, Stefan Römisch, Georg Brüderer, Vorsitzender Jo-
hann Brüderer, Kommandant Konrad Helgert und Adjutant Kurt Meiler gra-
tulierten zu den Auszeichnungen. Bild: whw

Ältestes Auto

Die Einladung zu einer Groß-
übung imLandkreis Chamschlug
die Feuerwehr Dießfurt aus. „Wir
fahren doch nicht soweit zu einer
Übung, wenn wir nicht einmal zu
einem Verkehrsunfall auf der
Bundesstraße 470 in Höhe unse-
rer Ortschaft gerufen werden,
sondern die umliegenden Weh-
ren alarmiert werden“, sagte
Kommandant Helgert. Als weite-
ren Grund nannte er, dass „wir
das älteste TSF im Kreisbrand-
meister-Bereich haben“. (whw)


